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i  §
J LANDESFISCHEREIVERBAND SALZBURG: 5
i  Der Landesfischereiverband Salzburg und die Bezirke des J 
5 Verbandes entbieten allen Behörden und Behördenvertre- i  

tern des Landes Salzburg, allen Fischerfreunden über die  ̂
5 Grenzen des Verbandes hinaus und allen Sportfischern ■: 
i  des Landes mit ihren Familien eine geruhsame und be- :■
i  sinnliche Weihnachtszeit und ein glückliches und J

gesundes Jahr 1983! i
i  Petri Heil! i
i  Der Landesfischereiverband Salzburg J
t  i
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Lieferinger Fischerball 1983!
Die F ischerinnung Liefering lädt a lle F ischer und Freunde der Fischerei 
zum trad itione llen  23. F ischerball am

Samstag, dem 29. Jänner 1983, 20.00 Uhr 
im Harrersaal, Ignaz-Harrer-Straße 9

herzlich ein.
Es sp ie lt d ie Tanzkapelle „Salzburger K obo lde“ Saaleinlaß ist ab 19 Uhr. 
E intritt: Im Vorverkauf S 80, - ,  an der Abendkasse S 100, -  
Der Kartenvorverkauf finde t durch die M itg lieder der L ieferinger F ischer­
innung, im FORUM-Kaufhaus (Sportabteilung, Herr Franze) und im Meka- 
Markt, Bessarabierstraße, bei Frau Stadler statt.

Franz K r a n z i n g e r
Advent
Wenn’s kälter wird in diesem Jahr 
und grauer auch das Haupteshaar, 
wenn’s Einkehr dann ein jeder nennt, 

dann ist Advent!
Wenn irgend einer in sich kehrt 
und die Nächstenlieb’ vermehrt.
Wenn drauß’ im Schnee der Hase rennt, 

dann ist Advent!
Wenn die Natur ihr Kleid vertauscht, 
die Mutter m it den Kindern plauscht. 
Wenn sich das Tier nach Wärme sehnt, 

dann ist Advent!

Wenn’s ruhig und besinnlich ist, 
die Schneeflocke die Tanne küßt!
Wenn einer noch den Frieden kennt, 

dann ist Advent!
Wenn Abendrot das Leben trägt, 
der Zahn der Zeit am Körper sägt, 
wenn still und leis’ die Hoffnung trennt, 

dann ist Advent!
Wenn man erzählt die Vorgeschichte 
am Tisch bei einem Kerzenlichte!
Wenn jedes Herz wie Lichter brennt, 

dann ist Advent!

IHR FACHGESCHÄFT FÜR FISCHEREIGERÄTE

MARKUS
Große Auswahl, fachmännische Beratung, Lebendköder.
Als Mitglied der Salzburger Sportfischereivereine 
geben wir Tageskarten für die Vereinswässer aus.
Ab sofort Freitag keine Mittagssperre! Salzburg, Rainerstr. 2

Telefon 71441
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Christian N o i s t e r n i g g

24 Stunden Marathon­
fischen am Imsee

Mit großer Spannung wurde es herbeige­
sehnt und am 7. August 1982 war es dann 
soweit:
Punkt 12 Uhr Mittag hallten die Startschüsse 
über den Imsee und die 113 Teilnehmer aus 
Österreich und dem benachbarten Deutsch­
land konnten sich in einem 24stündigen 
Marathonfischen messen. Die dafür not­
wendige Ausschreibung klärte die Köder­
wahl und die sonstigen Bestimmungen, mit 
denen jeder Fischer einverstanden war. Es 
war für den Beobachter eine Freude zuzu­
sehen, wie verbissen um jeden Fisch ge­
kämpft wurde. Daß unser Schutzpatron,

8. Jugendpreisfischen des 
Fischereivereines Hallein

Am Samstag, dem 8. Mai 1982 nachmittags, 
fand das Jugendpreisfischen des FVH statt. 
Es haben sich 32 jugendliche Petrijünger 
beteiligt, die aber in zwei Gruppen, und zwar 
8-10jährige und 11-15jährige Fischer aufge­
teilt waren. Von den Buben und Mädeln wur­
den 24 Edelfische aus der Salzach gefan­
gen, dabei gingen von den jüngsten Josef 
Schnöll, Gerhard Schorn und Roland Zupan 
als Sieger hervor. Die „älteren“ wurden fol­
gend gereiht: 1. Christian Röhr, 2. Marko 
Wallner und 3. Alexander Sapciyan.
Bei der anschließenden Preisverteilung wa­
ren die Kinder Gäste des Vereines. Jeder 
Jugendliche bekam neben den Ehren­
pokalen auch noch irgendein Fischergerät. 
Bei der Preisverteilung brachten sowohl der 
Bürgermeister der Stadt Hallein, Rudolf 
Müller, als auch der Ehrenobmann 
BFR Gastager die Wichtigkeit der Jugend­
förderung und deren Freizeitgestaltung zum 
Ausdruck.
Die vom Sportwart Johann Weißenbacher 
organisierte Veranstaltung war wieder ein­
mal ein voller Erfolg!

St. Petrus, den Fischern wohlgesinnt war, 
zeigte er alleine schon mit dem schönen 
Wetter und natürlich mit den erangelten 
Fischen. Das bewährte Kampfgericht konn­

te dann am 8. August, 12 Uhr mittags, nach 
Beendigung des Wettkampfes folgende 
Sieger eruieren:
1. Hocheneder Norbert, Wels
2. Kolchauer Karl, SK-Vöest
3. Pöschko Othmar, Linz
4. Lindner Ernst, SK-Vöest
5. Feichtenschlager F., Feldkirchen
Den schwersten Fisch fing Herr Hochen­
eder Norbert und zwar einen Karpfen mit 
5,90 kg. Das Gesamtgewicht der gefange­
nen Fische betrug 134,63 kg. Bei der ab­
schließenden Siegerehrung in Lochen 
herrschte über die herrlichen Preise eine 
Hochstimmung und alle Fischer verspra­
chen, im nächsten Jahr wieder zu dem be­
stens organisierten Marathonfischen zu 
kommen.

G lü ck lich e  S ieg e r!

Benachrichtigung:

Alle Fischereivereine des Landes Salzburg 
werden ersucht, sämtliche Termine von 
Preisfischen, Wettangeln oder sonstigen 
Veranstaltungen ehebaldigst der Redaktion 
(Landesfischereiverband Salzburg, 5020 
Salzburg, Johannes-Filzer-Straße 29) zu mel­
den. Die Redaktion
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Verbandsoffene Meisterschaft im Sportfischen 1982 
des Österreichischen Heeressportverbandes und 

Vereinsmeisterschaft des HSV-Salzburg am 18. September 1982

Bei herrlichem Wetter kämpften am Autobahnsee Gois/Viehhausen am 18. September 1982 
165 Sportfischer aus fünf Bundesländern um den Sieg.

Ergebnisse:
Mannschaft:
1. und ÖHSV-Mannschaftsmeister 1982:
HSV -  HUOS-Enns 5.840 Punkte; 2. HSV-Eisenstadt II 5.045 Punkte; 3. HSV-Wels I 4.665 
Punkte; 4. HSV-Wels II 3.350 Punkte; 5. HSV-Salzburg II 1.715 Punkte.

Einzelwertung:
1. und ÖHSV-Meister 1982 -  Manfred Roth, HSV-Salzburg mit 6.955 Punkten; 2. Lipp Josef, 
HSV-Salzburg 4.875 Punkte; 3. Hocheneder Norbert, HSV-Wels 2.380 Punkte.

Damenwertung:
1. Pötzelsbauer Maria, HSV-Eisenstadt 3.120 Punkte; 2. Freismuth Maria, HSV-Eisenstadt 
2.035 Punkte; 3. Mayrlechner Johanna, HSV-Salzburg 360 Punkte.
Gleichzeitig zählte diese Veranstaltung auch zur Vereinsmeisterschaft 1982 des HSV- 
Salzburg. Vereinsmeister 1982 des HSV-Salzburg wurde Manfred Roth.
Die Preisverteilung unter dem Obmann der Sektion Sportfischerei des HSV-Salzburg, Oberst­
leutnant Franz Wurm, der gleichzeitig die Funktion des Präsidenten des HSV-Salzburg inne 
hat, wurde in der Unteroffiziersmesse der Schwarzenbergkaserne durchgeführt.

Im  B ild  von lin k s  na ch  re ch ts : S e k tio n s le ite r A n to n  G illho fe r, P räs iden t des HSV-Salzburg, 
O b e rs tle u tn a n t F ranz W urm  u n d  V ere insm e iste r M a n fre d  Roth.
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Prof.-Br.-Einsele-, Simon-Krieg-, Eduard-Bayrhammer- 
Gedächtnisfischen am Wallersee am 25.9.1982

Ausfang insgesamt: 19 Hechte,
4 Zander,
2 Aale,

146 Barsche, 
263 Weißfische

Weitere Preisträger:
1. Albert Schinwald
2. Reiter Rudolf
3. Popp Alfred
4. Huber Max
5. Zaunrith Wilhelm

61.895 Punkte 
36.010 Punkte 
15.540 Punkte 
15.360 Punkte 
13.920 Punkte

6. Fischer Ludwig sen.
7. Schwarz Robert
8. Willegger Walter
9. Vrübel Otto

10. Geissler Heinz

13.075 Punkte 
10.770 Punkte 
9.300 Punkte 
9.110 Punkte 
8.770 Punkte

A lb e rt S ch inw a ld : H e c h t m it  11,67 k g  (schw ers te r Fisch).

A llen  m einen K unden  frö h lich e  Fischer-W eihnachten
HANS BÜSCH
Fischereigeräte

un d  ein P etri-H eil f ü r  1983 Schönbrunner Straße 188
1120 Wien

Schönes, kleines Blockhaus
voll eingerichtet, in prächtiger Lage, auf mehrere Jahre, ab sofort zu 
vermieten.
Fisch-Lizenz für die Gebiete Naarn-Donau bei uns erhältlich. 

Schriftliche Angebote an: Gutsverwaltung Clam, 4352 Klam O.Ö.
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Schinwald, „der Meister46!

A lb e rt S ch inw a ld : 
Zander, 4 kg

A lb e rt S ch inw a ld : 
H e ch t m it  12,10 kg

Kunden und Freunden 
internationale /  ein frohes 
Großauswahi /  Weihnachtsfest 
an Fischerei- Ä /  Petri Heil 1983 
geraten! ^

S P O R T -F IS C H E R -C E N T E R
S P O R T  UND W A F F E N

SALZBURG,GRIESGASSE 8,TEL06222/42 3 76
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A lo is  S ch ö rg h o fe r aus  Fa is ten- 
au h a tte  am  23 .7.1982 e inen  
k a p ita le n  Fang. E ine B ach fo re l­
le aus  dem  Vordersee m it  77 cm  
u n d  e inem  G e w ich t von 4,60 kg. 
A lo is  S ch ö rg h o fe r is t  quer­
s c h n ittg e lä h m t und  an g e lt des­
h a lb  vom  A u to  aus.

Internationales
Wassergericht

Elf niederländische Umweltschutzorganisa­
tionen, die den Ausschuß „Rheinaufruf“ bil­
den, haben beschlossen, im April 1982 ein 
„Internationales Wassergericht“ tagen zu 
lassen. 65 europäische Umweltschutz­
organisationen sind bereit, sich daran zu 
beteiligen. Die Urheber dieser Initiative kla­

gen darüber, daß der Kampf gegen gesetzli­
che und ungesetzliche Einleitung chemi­
scher Abfälle in Meere und Wasserläufe 
ebensowenig Erfolg gezeitigt hat wie die 
parlamentarischen Verfahren. Ein „Wasser­
gericht“ wird zumindest einmal feststellen 
können, wie sehr die Wasserverseuchung 
im Widerspruch zu den zahlreichen interna­
tionalen Erklärungen und Verträgen wie 
auch zu den innerstaatlichen Gesetzgebun­
gen steht.

(Europarat-Nachrichten 2/82)

MEUE BÜCHER
Hubertus-Jahrbuch 1983. Herausgegeben 

vom Hubertusverlag Wien, zusammenge­
stellt in der Redaktion „St. Hubertus“ . 
272 Seiten, Format 10,5 x 14cm, Taschen­
buch in Plastikeinband. S 9 0 ,- .

Seit 22 Jahren ist dieser unentbehrliche 
Begleiter des Jägers in stets steigender Be­
liebtheit auf dem Markt. Der umfangreiche 
Inhalt bietet Information über alle Belange 
der Jagd, wie Behörden, Vereine, Schußzei­
ten, Falknerei, Hundewesen, Natur- und 
Tierschutz, Jagdhornbläsergruppen, Jagd­
gehege, gerichtlich beeidete Sachverstän­
dige für Jagd bis hin zu Trophäenskizzen, 
Abschußnotizen und Eintragungsmöglich­
keiten für Revierbeobachtungen.

Nur wer das Hubertus-Jahrbuch kennt, weiß 
seine vielen Vorteile richtig zu schätzen. Es 
bewährt sich seit mehr als zwei Jahrzehn­
ten als notwendiger, ständiger Begleiter des 
gewissenhaften Jägers. M. Wintersteiger

F isch  u n d  Fang. A n g le rka le n d e r 1983. Ein 
Abreißkalender für Angler und alle Freun­
de des Fischwassers. Farbiges Titelblatt 
und 24 farbige Blätter mit Drucken nach 
ausgesuchten Fotographien. Ganz auf 
Kunstdruckpapier. 30 x 32 cm, mit Papp­
rückwand zum Aufstellen und Aufhän­
gen. DM 2 2 ,- .  ISBN 3490-122534. Ver­
lagsbuchhandlung Paul Parey, Hamburg 
und Berlin.
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